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"?ü<ijor.

(Sottlob Dort fommt bei Sturm uitb Regen
ITür bod; ein menfdjlidjes IDefeu entgegen!
Das micb, ber vom IDege abgeirrt,
<5u einem (Dbbacb, füllten tx>xvb\

(D btefe 2J?tIbmg .' IDie mich fdjauert
£}ätt' ef nod] eine tDcile gedauert,
3dj wäre, 51t Ï3uubesratbcs Scfjänberi
fjilflos Her oben abgeftattbeu
fje! (Sttter 5reunb!

(fin tîtoiicrsmonn (oer norbeigeljt1

IDas rufft bu mid)

"3Hajor.

3cfc befdjruöre bief)! Cag mid) nidit im Stieb!
5eig' mir ein ©bbad)! 23in mübe gebebt
Vom Sunbesratfj unb abgefetjt!
Hnb ftatt, bag id) in ber öunbesfutfebe
(Semäctjlid; in's CEljal bimmterrtttfdje,
2tls legten Cräft für bte llugebnbren
Die ict) erlitt, läfjt er micb uertrren
.öu 5ü|" nnb am £nbe nocb erfrieren!

ISoner.

Unb roas babt J>br benn oerbrodjen £aßt
I boren

tHiajor.

Seit (Seift ber Unoisjiplin befdjroören
IDolIt' id). 3d? nerbicute einen (Drben

Der (Lmum bes 21tajors.
flauer.

îlba 3br K'° m't anbern IDorteu
Der ÎÏÏajor (Sertfd; 2lber roißt 3br tuas
Dcrgletd;eit Dinge ueriianbeln ftcb t"*B
3u mariner Stube bei einem (Sias IDein.
Das fann id) <2udj bieten. (Tretet ein

üllnjor.

IDas feb' td) iTäufdjt mid) mein (Seficfjt
(£trie iuitte Ztodj eben fab, icb fie hicfjt

Hnb ba fttj' td) ja fdjon bjnter'm Cifdj...
Ilîtr rotrb ganj fd;tuinbltg unb jau'berifd)

kalter.

IDer, roie id), mit bem Serggeift befremtbet

fiat, roas cr roünfdjt, SU jeber ,vrilt!...
Safjt ben IDein <2udj fcbmecfen S'ift nom

beffern,
IDir pflegen bier oben ibn nid)t 511 ncr=

ïoâffern.
23et uns ift 3eöer gut gefd)irnit

fjei, roie bas braufjen pfeift unb ftnrmtl
3etjt braufjen 31t ftetjn auf bem falten (Seffern;
IDar' ungemütljlidj 34 modjt's nidji fein
IDie febmeeft ber Cropfen fjier babt 3b*

aud)
fin Zîoftbeaf. nehmt! Das roarmt ben

Saudj :

"jttajor.
IlCtr tuirb tcb roeifj ntdjt tute?

lïaw.
ïDoH'n rjoffen

23ehagitd;. fjäb' idj's nidjt getroffen?
Sebt, £ud) ging es nidjt fo fcfjlimm,
IDie mandjem anbern, ber im (Srimnt
Das IDetter einer falten Hadjt
fjier oben braufjen jugebradjt-
,öum Seifpiel", eine ganje Sdjaar
Solbaten, bie nor Kälte ftarr,
cEobtmüb' unb bungrig Dod;, tuie tuirb
£ud) plötjlidj 3br fc'° Pfeidj unb ftiert
îïïidj an? Seib 3br nidjt moljl? £rfenut
Ihr mid), jetjt, ba bie Sdjulb £ud; brennt?
(Der Bauer wädjst plötjlidj 3U übermeufdjlidjer (Sröfje)

3a roobl 3dj btn's, uor beut Sudj graust ;

Der 23erggcift, ber tyer oben baust,
3cb bin ber iîâdjer audj jugleidj
3ebmeber Sdjulb in meinem îîeid).
£ud) ift gefebeben nacb Derbienft,
2Tiit Strafe tuirb bte Sdjulb nerjinst. -

ÏÏÛ11 gebt ju Cbal unb übt im Sinn
Der ZTÎenfdjltdjfeit bort Disziplin.
Don meinen <3roergen einer foll
(Seleiten <2udj. (Sebabt udj roobl
3m (Safttjof 311111 Höglt" in C3öfd)enett crwad?t in

biefem îlugenblicf ITtajor (Sertfd) unter Stötjnen
unb im Sdjweijje feines Jlugeftdjts.

Stanislaus an Stanislaus.

£ iäper Sruoter!
(Slifwinfdje ain gan3es fuoberl! fjier »infdje id) altef; (Snube in Kidje

uub i£fjäüer; Du braudjfdjt nur 3U fagen: ütjällerl bann fügt» fogteid; barauff,

mas Éetfenbètfj gebaden bot firjli, seilicet Krääpfii nnb ÏTonnen 43t;. Dor

Zlllem winfd; id) ber fjoben (Scifdjlidjfeit, bie ftetfjj lebt ofjne J leifd)lid)Fcit, einen

guuteit ITtageti, um Stocfftfdj 3U ertragen nnb in ber Hegel aud) Degel. Die

Sauren füllen mengen Kitje, Scfjroaine unb c£tjälber, aper nicfjb effen 2ltles falber.

ïïïerffdjtu bie §artfttjlung biefer 2tnfpitjlung Den Koit3erfattifen gebifjrt gar
fefjre atte Rung unb <£f)re. Den So^ialbemofraten minfd; id; tjittgägen ainen

fjöttenpraten. îttten Dellfern auf öZfjrben winfd) idj, bafft gfdjeiber »erben. Deu

^ran3ofjfen fcfjenfe ber fjerr in feiner nnentlidjen (Süüte luftige Itlinifd)ferfrifen
unb »ofjlfeile panamaljüüte. Den CEngelläubern minfaje idj, bafj itjuett (Sott

bie 2tlte, gnäbiglidj aeeipiat, ertjalte. Bei ben JTtajeftätspeleibigungett in ttjer
beitfdjen Iftof)nard)te toinfef) idj ben Staatsanwälten eine guute pljantaffte, womit

fie £iebfnedjts (Sebanfen unb Ctjaten aufj £jäärdjen erratfjen. Damit ÎX>fIf=

ITloral une (Lecfyntf einer 2(nletl|e.
;<£in Blicf tjinter bie Clouliffen eines bürfttgeit Kleiuftaates.)

,<tbnt() CErceltenj »erben bafür forgen müffen, bafj bas (Selb nun
aufgebracht »irb, ba »ir beffen bringenb bebürfen."

gftnanjntinifter : 3dj benfe, IlTajeftät »ollen es mit einer r, °/0iq,en 2ln-
leitje probiren ..."

jAönifl: Um's fjimmels» Ilten! ^ünf pro3entl Sinb Sie von Sinnen?
fjeut5Utage, wo bie Staaten (Selber bie fdj»ere ÏÏÏenge ju 5'/20/° aufnetjmen..."

Jinnttiuiintftcr : IHajeftät »ollen 3U bemerfen geftatten, bafj bas £anb

nidjt metjr ganj erften Krebit geniefjt unb bafj unfere pfänber ftarf jur ÎTetgc
getjen immertjin glaube idj billiges (Selb fd)affen 3U fönneu ."

->*iijttig : Sie fpredjen ja aber oon fünf pro3ent ."
^tnatinniniffer : IHajeftät »otten gerutjen, in ben fünf prosent bloj] bie

£eimrutfje für ben (Simpel publifum 3U erblicfen, bas übrigens biefen
pro3entfatj uidjt ooll erfjält, weil »ir begreiflidjer»eife über pari emittiren.

tjelm bie jeweiligen 21brcifeu fictj merfe befto etjnter, wiutfdje idj itjm 311m Zteu-

jatjr Êauterburgs 2t b r e t fj falenber, peijoubers memmer nadj fjamburg getjt an
bie C21bige; bört ifdjt itjm ber alte D u b e I b e i fj immer nod; berfelbige. Dem

armen Sulttjan »infd; id; aittige ItTülliarbcu piafdjter, fonfdjt friegt er ein

englifebes pftafdjber". c2s »äre beffer, er tjebbe feine Sdjätje in Barem ahj im

Ejarem. Dem Ztrtott winfd; tdj ain lïïarbeifdilojj an ben ïïïunb, fonfdjt madjb

er bie gantée Sdjcltmerei funb. Den 3lloen »intfdje id; nir bitte um par»
bon! Der Hottjjdjitlt bat ja Ellies fdjon! Dem Pjumberto mau audj (Slicf

»tntfdjcn mufj, bafj £nspi iljm CSoIbftfdj fange im JCMIii-rfhifj. Seineu Sollta=

ten am rotljcu OTeere wtntfcfj id; (00,000 pfo. Sperrling unb Detterügewefjrc.

Sie fjätten fjalt 311m JTienelif nidjb fällen fagen: Qte-toä, quo jö m'y mette.

paggbi enweg, jetjert fomm' idj" anj Brett! Dem Dätterdjen an tfjer ZTeroa

wt'ufdj idj aud;, ba§ er follge feines Datters Brand; unb bafj buraj Sd;treuge

gegeniber ben ItTiterbatjnen ain ^eber fo safjm unb gefdjmaibig werbe wie 3u(f)=

tettleeber. Da bie Unbcrwalbner jetjert frei finb vom (Särtfdj, fo wtufdj id;

itjnen, bafft ibren goren rtdjten anberwätifd;, öbben gegen ainen JTtann, women

leidjter brauf reimen fann. Dem ^orrcr'fdjeu (Eutwurff winfdj id; wohlgemeint,

bafj ttiemet erfrauft ober umfallt", benorrer erfdjeint. 2tm Mossjö Keel fon

Sangallen tjap idj ain tTtorjgefallen ; nur »tnfdje idj ifjm M majorem Dei

gloriam t)ie uttb ba ein befferes rnemqriam. Da f^äberlin 3'Bärn bie Sadjen
immer ridjtig paeft beim Sdjopf nod;, »infetj id; itjm ferner fein Bliemlaiu inj
Knopflod). AI nifutiie Reäpini spéramo fä resurrezioiu1 da sno politico
äareofagö e per pa.ssatempo in Cevio un bello Sttiinpo di briâsago. Au

piö niossjn Pythdng jn souhaite tousclioiirs, pöür tirer, dö la poudre
séschëj fjüaiid öng lui envoa une bonne thépesclto.-

Uttb »enn icfj fdjliefjlidj ber guten «teifentxMfj audj ebbefj £iäpfj witttfdjen

»ett, fo »är's faute d'un autre, ainen »armen c£tjrnog inj Bett, womit idj
ferpleipe ofjne ^ertrufj

tfjein tibi semper 3er S ta n i s pe di culu s.

Sobann bürfte in einem 3àf)i'djen bie Itmanblung tn i ",o ftattfütiben unb, fo

illles gut gefjt, fjätten »ir tu einem »eiteren 3at)rd;ett breipro3entiges
CS elb.*) Diefes 3U liefern Surften bie cSelbgeber ttöttjigeufalls ö ta Serbien fid;

gc3»ungett fefjeu ."

/töitifl: ,,3d) oerftebe fontratjiren Sie bic itttteibe !"

*) IDie ^reiburg 3. 8.1 (2lntn. b. Setjers.)

Don ber Börfe.
I. Stfjttbtrcr: IDas ireibft bu jetjt, rtloifcfje ?"

I. ^idjttorrcr: 3d? fpefulir' in Itlicnen!"
i. ^djnorrer: IDie fjatfjt, fpefultren in ITiinen?"
2. 5(finorrcr: Xlnn ja, ftetj' idj bod) tjier uub fpefulirc '.in lllienen;

fommt einer ba fjeraus (jeigt auf bie Börfe) unb maajt eine traurige ÎTtiene,

la§' id) ifjn laufen ; macfjt er aber eine ljeitere ITtiene, fo fdjnorr' tdj ifjn an.

(Seufjenb) £eiber gefjt bas (Sefdjäft tjunbsmiferabell

Major.
Gottlob Dort komnit bei Sturm und Nege»
Mir doch ein inenschliches lvesei, entgegen!
Das mich, der vom lvege abgeirrt,
Zu einem Obdach führen wird.
G diese lvildniß Ivie mich schauert!
Hätt' es noch eine lveile gedaiiert.
Iel' lväre, zu Bundesrathes Schanden
Hilflos hier oben abgestanden
He! Guter Freund!

Cin Vanersmann (der vorbeigeht'

lvas rufst du mich

Major.
Ich beschwöre dich! Laß inich nickt im Srich!
Zeig' mir eiu Obdach! Bin müde gehetzt
vom bnndesrath und abgesetzt!
Uud statt, daß ich in der Buudeskutsche
Gemächlich in's Thal hinuuterrutsche,
Als letzte» Trost für die Uugebühreu
Die ich erlitt, läßt er mich verirren
Zu .suß" und am Lude noch erfrieren!

Baner.
Uud was habt Ihr denn verbrocheu Laßt

^ hören
Major.

Den Geist der Uudisziplin beschwöre»
lvollt' ich. Ich verdiente eiueu Grdeu

Der (l^rauin des -ZNajors.
Baner.

Aha! Ihr seid mit auderu lvorteu
Der Major Gertsch ?lber wißt Ihr was
Dergleichen Diuge verhaiidelii sich baß

Iu warmer Stube bei einem Glas lVei».
Das kauu ich (Luch bieten. Tretet eiu

Major.

lvas seh' ich? Täuscht inich mein Gesicht?
Line Hütte? Noch eben sah ich sie nicht!

Uiid da sitz' ich ja schon hinter'm Tisch...
Mir wird ganz schwindlig und zauberisch

?!aner.

lver, wie ich, mit dem Beraaeist befreundet

Hat. was er wünscht, zu jeder .Vicht'....

Laßt den lvein «Luch schmecken! S'ist vom
bessern,

lvir pflegen hier oben ihu nicht zu ver¬
wässern.

Bei uns ist Jeder gut geschirmt
Hei, wie das draußen pfeift und stürmt I

Jetzt draußen zu stehn auf den: kalten Gesteiii,
lvär' ungemüthlich Ich möcht's nicht sein
lvie schmeckt der Tropfen? Hier habt Ihr

auch
Lin Nostbeas. Nehmt! Das wärmt den

Bauch

Major.
Mir wird ici' weiß uicht wie?

?'.a»er.

lvoll'n hoffe»
Behaglich. Hab' ich's »icht getroffen?
Seht, Luch giug es nicht so schlimm,
lvie manchem andern, dcr im Grimm
Das lvetter einer kalte» Nacht
Hier obe» draußen zugebracht.
Znm Beispiel, eine ganze Schaar
Soldate», die vor Rälte starr,
Todtmüd' und hungrig Doch, wie wird
Luch plötzlich? Ihr seid bleich und stiert
Mich an? Seid Ihr nicht wohl? -Lrkennt

Ibr mich, jetzt, da die Schuld Luch brennt?
(Oer Bauer wächst plötzlich zu übermenschlicher Größe)

Ja wohl! Ich bin's, vor dem Luch graust;
Der Berggeist, der hier oben haust,
Ich bin der Nacher anch zugleich
Jedweder Schuld in meinein Neich.
Luch ist geschehen nach Verdienst,
Mit Strafe wird die Schuld verzinst. -

Nun geht zu Thal nnd übt im Siun
Der Menschlichkeit dort Disziplin.
Von meinen Zwergen einer soll
Geleiten Luch. Gehabt Luch wohl!
Im Gasthof zum Rößli" in Göschenen erwacht in

diesem Augenblick Major Gertsch unter Stöhnen
nnd im Schweiße seines Angesichts.

Stanislaus an Ladislaus.

kiäper Bruoter!
Glikwinsche ain ganzes Fuoderl! Thier winsche ich alleß Guude in Kiche

und Thäller; Du brauchscht nur zu sagen: Thäller I dann lügd sogleich darauff,

was keisenb.'tb gebacken Hot kirzli, >> ili> > l. Arääpfti nnd Nonnen 4zli. vor
Allem winfch ich der hohen Gcischlichkeit, die stethz lebt ohne Fleischlichkeit, einen

guuten Magen, um Stockfisch zu ertragen nnd in der Regel auch vegel. Die

Bauren söllen metzgen Kihe, Schwaine und Thälber, aper nichd essen Alles sälber.

Merkschtu die Zartfihlnng dieser Anspihlung Den Ronzerfattifen gebihrt gar
sehre alle kung und Lhre. Den Sotzialdemokraten winfch ich hingägen ainen

Höllenpraten. Allen vellkern auf Lhrden winfch ich, dassi gscheider werden. Den

Franzohsen schenke der kerr in seiner nnentlichen Güüte lustige Minischterkrisen
und wohlseile Panamahüüte. Den Lngelländern winsche ich, daß ihnen Gott
die Alte, gnädiglich u>-> i^utt. erhalte. Bei den Majestätspeleidigungen in ther
deitschen Mohnarchie winsch ich den Staatsanwälten eine gunte phantassie, womit

sie Liebknechts Gedanken und Thaten anfz Häärchen errathen. Damit lvill-

Moral und Technik einer Anleihe.
Mn Blick hinter die Toulissen eines dürftigen Kleinstaates.)

Aönig Excellenz werden dafür sorgen müssen, daß das Geld nun
ausgebracht wird, da wir dessen dringend bedürfen."

Jinanzminilier Ich denke, Majestät wollen es mit einer "/igen
Anleihe xrobiren ..."

König: Um's Himmelswillen I Fünf Prozent I Sind Sie von Sinnen?
Heutzutage, wo die Staaten Gelder die schwere Menge zu ?'/2°/» aufnehmen..."

^inau,ininifter : Majestät wollen zu bemerken gestatten, daß das Land

nicht mehr ganz ersten Kredit genießt und daß unsere Pfänder stark zur Neige
gehen immerhin glaube ich billiges Geld schaffen zu können ."

^iönig : »Sie sprechen ja aber von fünf Prozent ."
JinanMMifter: Majestät wollen geruhen, in den fünf Prozent bloß die

Leimruthe für den Gimpel Publikum zu erblicken, das übrigens diesen
Prozentsatz nicht voll erhält, weil wir begreiflicherweise über j,!>ri emittiren.

Helm die jeweiligen Abreisen sich merke desto ehnter, wintsche ich ihm zun, Neujahr

Lauterburgs A b r e i ß kalender, xeßonders wemmer nach Hamburg geht an
die Llbige; dört ischt ihm der alte Dubelbeiß immer noch derselbige. Dem

armen Sulthan winsch ich ainige Mülliardcn pîaschter, sonscht kriegt er ein

englisches Pflaschder". Ls wäre besser, er hedde seine Schätze in Barem alz im

Harem. Dem Arton winsch ich ain Marbelschloß an den Mund, sonscht machd

er die gantze Schellmerei knnd. Den Juden wintsche ich nir bitte «m Pardon

I Der Rothschillt hat ja Alles schon! Den, Hnmberto man auch Glick

wintschcn muß, daß Trlspi ihm Goldfisch fange im C)!bcrfluß. Seinen Solltaten

am rothen Meere wintsch ich ^,c>,»0» Pfd. Sperrling nnd vetterligewehrc.
Sie hätten halt zum Menelik nichd söllen sagen: .»>>>->, ,u. >>U'> st> m'v m> n.

paggdi cnweg, jetzert komm' ich" anz Brettl Dem vätterchen an ther Newa

winsch ich auch, daß er follge seines vatters Brauch und daß durch Schtrenge

gegeniber den Unterdahnen ain Jeder so zahm und geschmaidig werde wie Juch-
tenleeder. Da die Underwaldner jetzert frei sind vom Gärtsch, so winsch ich

ihnen, dassi ihren Joren richten anderwärtsch, öbben gegen ainen Mann, women

leichter drauf reimen kann. Dem Forrcr'schen Entwurfs winsch ich wohlgemeint,

daß Niemet erkrankt oder umfallt", bevorrer erscheint. Am Keel son

Sangallen hap ich ain Märzgefallene nur winsche ich ihm uä must'N'ni i

^buium hie und da ein besseres nu'Nnnwm. Da Häberlin z'Bärn die Sachen

immer richtig packt beim Schopf noch, winsch ich ihm ferner sein Bliemlain inz

Knopfloch. .Vi nmrtii',' liexi.ini -»ixnim»» In re«nrreàno >br six» ixiUtà»
^nreoliì^o g poi' M8k!ìt,sinnc> in <>vi<> nn xtninpc» äi In'ànKo. ^Vn

riiö modisjä pvtbou-r jö ^outinà tmixelwur--., tiror. «bi in poinii^
-o^ibc. cnüinä (»1!/ liii c>nvc>!ì »n^ lxniin? tbt>>>k!5!elu'.

Und wenn ich schließlich der guten Leisenbêth auch ebbeß kiäpß wintschen

wett, so wär's Iwno ,i'ln> ulttx ainen warmen Thraog inz Bett, womit ich

ferpleipe ohne Fertruß
thein lü'i >^n,j»u' zer 8 tiì n i s p o à i o n l n s. '

Sodann dürfte in einem Jährchen die Umwandlung in l " o stattfinden und, so

Alles gut geht, hätten wir in einem weiteren Iährchen dreiprozentiges
Geld. ' Dieses zu liefern dürften die Geldgeber nöthigenfalls u Iu Serbien sich

gezwungen sehen ."

völlig: Ich verstehe kontrahiren Sie dic Anleihe!"

") lvie Freiburg z. B. (Anm. d. Setzers.)

von der Börse.
l. Schnorrer: Was treibst du jetzt, Maische?"
Z. Schnorrer : Ich spekulir' in Mienen I"
l. Schnorrer: lvie haißt, spekuliren in Minen?"
2. Schnorrer: Nun ja, steh' ich doch hier und spekulirc an Mienen;

kommt einer da heraus (zeigt auf die Börse) nnd macht eine traurige Miene,
laß' ich ihn laufen; macht er aber eine heitere Miene, so schnorr' ich ihn an.

(Seufzend) Leider geht das Geschäst hundsmiserabel I


	Der Traum des Majors

